FRIEDLICHST  NUTZUNG  OER  KERNENERGIE 


1«  AtOttO  uAO  Isotop« 

Atolle  »Ind  dl«  kleinsten  Bausteine  der  chea lechen  Eiesenter  bestehen 
«u«  Atookcrn  und  ElektronenhOlle;  io  Atoakem  Protonen  (positiv  gs- 
laden*  Anzahl  beetlncsnd  für  che«.  Verhalten  de«  Eleasnte)  und  Üflu» 
ifpnan  («Xskt risch  neutral,  Anuhl  kann  für  ein  chea«  Cleoent  ver- 
schieden  «ein»  best  lot  end  für  die  physikalischen  Eigenschaften)* 
AtflffftR  eind  Atose  dee  gleichen  chea.  Eleasnte  alt  unterschiedlicher 
f4eutronenzahI  {Bei spiel  urant  92  Protonen,  145  Neutronen  oder  146  N*, 
Kaeeenzahl  *  Ans,  der  Protonen  Anz«  d»  Neutronen  -  Angabe  zur 
Kennzeichnung  das  Isotops  *  Uran-235  tzw.  Uran-230). 


2«  Kernspaltung  (ein  Beispiel) 

Neutron  *  Uran— - sruran - s-Cesiuo  +  Rubidium  ♦ 

(Zwischenkern) 


2  Neutronen 
Energie 


n  4  U-235-— — — «*U-236— - — — a»Cs-14o  ♦  Rb-94  ♦  2n  ♦  Energie 
Gei  der  Spaltung  schwerer  Atoo kerne  wird  ein  Teil  der  in  den  Kernen 
gebundenen  "Kernenergie"  frei  (»Snae, Strahlung) .  Cie  entstehenden 
Spaltprodukte  eind  radioaktiv,  d.h.  wandeln  sich  unter  Abgabe  von 
Strahlung  ln  andere  A tonkerne  uo  (insgesamt  io  Reaktor  nehrore  Hun¬ 
dert  Spaltprodukte). 


3.  Halbwortzelt 

Oie  H.  gibt  an,  nach  welcher  Zeitdauer  von  einer  beet Insten  Tenge 
radioaktiver  Atone  die  Hälfte  zerfallen  ist.  Beispiele t 
Isotop :  Strontiua-9©  Jod-131  CSslun-137  Kryptor>-€5  Plutonlun-239 
mZi  29  3  eh  re  8  Tage  So  3  ah  re  11  3ahre  24  ooo  3  ah  re 


4«  Arten  radioaktiver  Strahlung 
Art  Kennzeichnung 

Alpha-6.  Atoo kerne  des  E lenen ts 
0  Hellus  (2  Prot .,2  Neutr» 

elektr.  2fech  pos.  re laden) 
Beta-S.  Elektronen  (kl.  Teilchen, 
einfach  nag.  geladen) 
Gamna-S.  ähnlich  Rdntgcnstrahlsn, 
praktisch  aassolo a 
Neutronen  ungeladene  Teilchen 


Reichweite  ia  rel.  blol. 
Gewebe  /  Wirkung  (Qe* 

bis  o.t  ¥*•>—  f*hrdun0) 
Millimeter  2o 

einige  ’fum 

ml  licet  er  1 

einige  /fn* 

Zentioeter  1 

einige 

Zentleeter  lo 


5.  Messung  radioaktiver  Belastung 

genessen«  GröBe  Angabe  Ha Beinhalt 


Radioaktivität  Anzahl  der  radioakt.  1  Secqerol  (Bq) 

Zerfälle  pro  Tasse,  «  i  Zerfall  pro  Sokunde 

pro  Fische  usn. 

ERergiedosio  Angabe  der  Energiemenge,  1  Gray  (Cy) 

die  ein  bestrahlter  Kor-  *  1  3oole  pro  Kilograno 
per  auf niest 

Aqulvalentdosis  Berechnung  der  biol.  Ge-  1  Sievert  (Sv) 

fehrdiSng  aus  der  Energie-  **  1  Gy  x  RCCV 

dosis  (Ed.  x  rel.  blol.  (1  Sv  ■  loo  res  -eite 

Wirkung  )  Maßeinheit-) 


6.  Richtige  Reaktor typen 


0 |  Druckwaage rsttkter 

lo  ReaktordruckgeffiB  findet  die  Kernspaltung  unter  Vtärueofitwlcklung 
statt,  tvaseer  durchströst  unter  Druck  den  Reafctorkem  (kein  Ver- 
daapfen).  £•  dient  gleichzeitig  als  Moderator,  uo  die  energiereichen 
"schnellen"  Neutronen  aus  deo  Kemzeirfäll  abzubrensen)  und  sie  KOhl- 
•ittttl  zun  Abführen  der  ttftrae.  Diese  wird  durch  einen  Kfirnetauscher 
auf  das  Wasser  eines  zweiten  Kreislaufs  übertragen. 


-2- 


Oer  dort  entstehende  Dampf  treibt  Turbinen  und  Generatoren  zur  Strom¬ 
erzeugung  an»  erst  des  Kühlwasser  eines  dritten  Kreislaufes  geht  in 
die  Uawslt  (Fluß,  See,  Kühltura )* 

b*J  Sehne  Her  arutresktor 

Oer  sott  ist  unverzichtbar  für  die  Rohstof f Sicherung  des  Kernenergie- 
Zeitalters*  01«  bei«  Kernzorfall  entstehenden  "schnell««**  Neutronen 
worden  nicht  g  ob  reo  st  =>  So  dringen  eie  in  die  Atomkern«  de«  normaler- 
weise  nicht  epaltbaron  Uran-238  ein  (werden  "eingefangen")*  In 
oehreren  iernuowandlungen  entsteht  daraus  Plutoniun-259,  das  spalt¬ 
bares  Material  für  he rk&on lieh®  Reaktoren  da re teilt  —  das  Spaltma¬ 
terial  Plutonium  wird  "erbrütat* ,  Als  rsraouberträger  dient  in  den 
ersten  beiden  Kreisläufen  flüssiges  Natrium»® teil* 

7 je*  Technische  Daten  zu  sowjetischen  Druckwasserreaktoren  in  der  DDR 


IVWER-440  l'AVER-iOOO 

(Lubnin)  (Stendal) 


Leistung  -  elektrisch 
-*  ;vä  rn© 


44o  m 
1375  m 


1  ooo  MF.' 

3  OOO  MW 


Wirkungsgrad  23,7  % 

Arbeitsdruck  125  atn 

Köhlwassarteraperetur  267  aC 

Reaktor-  >  Höhe  1 1,2  m 

OruekgeföB  )  Durchmesser  3S6  ® 


313  % 

löo  ata 

336  °C 

io  3  a 

4„2  n 


Brennstoff  UrandloKiö 
Uranmenge 
Brennstäbe 
spaltbares  U-235 

äußer«  Sicherheitsbarriere 


4-2  t 

43  974  47  867 

2,8  % 


66  t 


WaSkonden-  Voll druck Containment 

eationagefo... 


—  26  Eü»JLej'  - 


—  'T&emd&tij  —  enrfer  Afötö **>  ^ÜÜ£ 

—  <*«  k&n*jl>St'ayv  /ersehe**-  •S’ÄJ  tf£4f  ‘jfoyoetu 

““  MetUOhoiMe'  '1$$0  JOufcU-  f/cu4^<^fc  &*+ 

4984  42,0?  fa** «/**e*pt&/e*6*cu*c4 


—  /^ KbJ  ~  Ak/tttc(/&zMe&  s  sf,  kfoCsAuifc  A*te-  7?«<6**Atfi'rtx£,  . 

£y2/t  4*  <3- 

~  V’vw&e+tesyfe.  ~  ^sjf  %  ^ 

—  'sköh*sfcdt&  StJta/Je*  —  f&kfyk&b  eh*  SfaUfetLe^ffi^f** 

g/efo  @ma*tfui*4'  A W 
£mjßp**<Q  ji£  b**iCM^etsc2i2f cA 

— $nitud*efuncj  '£)&&&•  —  -/ 

^/fewc/  (? 

~7ft**yz  -2oo 


—  —  ~8&CJ  e*Zt  fy*o*t*t  <*«geJa»#*»te4i 

Vlufan/i**#  —  3oo  ^  */ 


—  /cWik^J 

/2i40c6a**t***>*4^y 


Ssjvye.täye*' 


*  fynnhihJ 

7 7*  /%ro(e«t^6<,7^ew  4 
StijyUi opet  cfie~  ">  SfoJe&f  ofaifefit'1* 

/^Tmc/hL*-  ~*4-  * 

Sjp#  cAwfCtUtl  >A&A 


^  fa>t*tSp=*rf^ -  4L  /^ccpißrv&r/ud' 

Z2p  AAsftenety/e, 


S 

Schäden  durch  radioaktive  Strahlung 
nichtetochaat loche  Schäden  fsn  der  bestrahlten  Pereon  selbst t 
hohe  Strahlungedosenf  Schwellwert  *  akute  Strahlenkrankheit) 

-  stochest Asche  Schaden  (alt  statistischer  Wahrscheinlichkeit  euf- 
t  ratende  Spät  schaden:  niedrige  Strehlungsdoeen:  kein  SehMsllwsrt: 
x«B»  Krebse rkrenkungsn „  Erbschäden  in  de»  Folgegenerat Ionen) 

4 jäp  Gesamtkomplex  bei  der  Anwendung  der  Kernenergie 
•  bei  ökononlechen,  ökologischen  und  sozialen  Betrachtungen  die 
Verträglichkeit  aller  Teilschritte  beachten) 


G 


radioaktive  Abgase 


(^A  bwär  oe^) 

radioaktive 
Abwässer 


tt^At^DERGgAUj 


jlSOTOPENAHRE ICHERUHpl 


KERNREAKTOR 


abgebrannt 
ranbrennatäbe 


TISCHEN LAGER 


ER  - - ^ 


lEDEKAUFAREEITUNGSANtAGEj 


-  die  Pfeile  kennzeichnen  die  notwendigen  Transporte  von  radio¬ 
aktivem  Material 


lOo  Wae  gegen  Kernenergie  spricht 

(unter  ökonomischen  und  technischen  Gesichtspunkten  Ist  die  Nutzung 
der  Kernenergie  möglich) 

»  Umwelt  wird  radioaktiv  belastet  -  da*  Unfallrisiko  der  Kerntechnik 
ist  schwer  kalkulierbar*-  wichtige  Fragen  zum  Geeoof koaplex  sind 
bisher  ungelöst  (Schneller  Brutreaktor,  tviederaufarbeitung,  sichere 
Abfallendlagerung)  -  Verbreitung  ziviler  Kerntechnik  birgt  Gefahr 
der  IVeitorverbreitung  von  Atomwaffen  -  Kernenergie  erfordert  weif- 
weit  friedliche  und  gsselleehaf tlich  stabile  Zustande  -  Losten 
(z«Ba  Abfallproblecte)  werden  auf  kommende  Generationen  verlagert  - 
auch  die  Kernenerciezukunf t  ist  sehr  teuer  -  geeignete  Standorte 
für  Kernkraf twerke  sind  rer  (Kühlwaseer,  dichte  Besiedlung) 


f  - 


^  i 


&  ;»  r* 


n 


j?  06/5 


lk 


«leuen  t:-ü. 
DDR  von  i‘if<'Q  t: 


jt  der  Verbrauch  an  Elektroen  ergie  .ix  der 
•ri4  fieiv^elisen? 


k)  ■¥.  107  Prozent  0  +  54  t’rosftnt  (?)  +  SSO  Proznt 

2-j  Wie  ist  radioaktiv es  Jod »131  gefUhrl  ich  (Halbwertszeit  8  Tage)? 

A)  drei  Wochen  31  ein  balle»  Ja  Kr  05  2.  konnte 

3c,  Wie  lange  reichen  die  Uranvorräte  auf  der  Erde  bei  zunehmender 
Energie Versorgung  durch  die  heute  üblicher  Kern spult unga* 
reaktoren?  t4u£ 

A )  utj. b t .  -X a a s t»  J> 5  .?  in  Lge  Jal, i/i'iun d  <  rt  e  (q)  einige  J ahrz e hn  t e 

4«  IM  Reaktor  von  Tschernobyl  kan  es  unter  aiderem  zu  einen  Gra** 
Dhitbrandc  Dient  das  Graphit  in  diesem  Hefktortyp  als 
eut  rcn  en  b  r  emas  "  ( Kod  erat  or ) 
b  i  o  1  -  Ab  3  c hirrmn  j  ge.rte  n  rod  ioak  t  iv  e  S  t  r ;  hl  uns 
als  Hilfa~Brennetbff  bei  Ausfall  des  Kernreaktors  ?* 

5o  Wir  kochen  Kartoffeln  auf  dem  Elektroherde  Der  Strom  wird 
im  Kraftwerk  (durch  Kohle Verbrennung  oder  aus  Kernspaltung) 
erzeugt»  Wieviel  von  der  Energiemenge,,  die  ursprünglich  im 
Brennstoff  (Kohle., Uran)  enthalten  wärP  wird  letztlich  wirk« 
lieh  zum  Garen  der  Kartoffeln  genutzt? 

A)  15  Prozent  B)  38  Prozent  (5)  3  Prozent 

6«  welchen  Anteil  am  Gesamt energie bedarf  eines  Einfamilienhauses 
kann  man  durch  Anwendung  " alternativer  Energie"  (Sonne »Wind, 

Bod en wärme  s  Würsscpump e  .  »  »  )  decken  ? 

A)  ein  Drittel  B)  die  Hälfte  (q)  drei  Viertel 

7*  Ln.  welchem  Umfang  soll  die  Kraft werk3le ist ung  der  K entkräft- 

?<erke  in  den  RGW- Land ern.  bis  zum  Jahre  2000  gesteigert  werden 
(1586  *  35  GW  /  1  Gigawatt  *  1  Million  Kilowatt)? 

0..2OO  GW  B>  04  GW  C)  123  GW  \ 

8«  Welche  Art  der  Enargieerzaugung  ist  am  gefährlichsten? 

k)  Kohlev crbre*'p u r» r;  3)  Seen en on «rgi e  C)  Kernenergie  v 

9»  welcher  Anteil  an  der  Ge  braucht3  »nergie  ( nutzbare  Energieform 
men  o ie  K raf tetoffe* War mw a o s e r f el e z t r t rom )  *,v ur de  i960 
In  der  DDE  durch  Kernenergie  bereit ‘'•«stellt? 

A)  »in  Eisbeutel  ß)  ein  Drittel  0  ein  ?&if  siebtel 

10a  Wenn  wir  in  der  LOH  den  erwarteten  Sn ergiever brauch  Mitte 

des  nächsten  Jahrhunderts  vollständig  allein  durch  Kernenergie 
decken  wollen  (Elektroenei*.«,!«  und  Wärme)  •*  wie  viele  Kern»» 

Kraftwerke  mit  je  19CO  »hV  elektrischer  Leistung  mußten  wir 
bis  dahin  bauen  und  in  Betrieb  ne  Innen'  (l  Megawatt  *  1000 
Kilowatt)? 

0  79  ß)  12  C)  28 


Rur  für  innerkirchliche  Verwendung! 


